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Sitzungsvorlage des Gemeinderates 
 
Gemeinderatssitzung: 19.03.2024 Beratungsgegenstand-Nr. 2 
 
 

Beschluss einer Absichtserklärung zur Intensivierung der interkommunalen 
Zusammenarbeit der RIO-Gemeinden; Beratung und Beschluss 
 
 
Über die letzten Jahre und Jahrzehnte ist die Fülle und Komplexität der Aufgaben, welche von den Städten 
und Gemeinden zu bewältigen ist, immer weiter gestiegen. Zugleich erfordert die Erledigung der Aufgaben 
aufgrund der neu erlassenen Gesetze und Verordnungen ein immer größeres Fachwissen durch die 
Sachbearbeiter – ganz gleich ob dieser Fall nur einmal in einer kleinen Gemeinde auftritt oder vielfach in 
einer Großstadt.  
Diese Entwicklung trifft heutzutage auf einen Mangel von Fachkräften, der sich in den kommenden Jahren 
noch weiter verschärfen wird. 
 
Eine naheliegende Herangehensweise für die Bewältigung von Aufgaben, welche eine einzelne Gemeinde 
vor Herausforderungen stellen, ist seit jeher, dass man mit anderen Städten und Gemeinden in bestimmten 
Bereichen kooperiert und die Aufgaben gemeinsam erledigt. 
 
Dies war auch der Gedanke bei der Gründung des Regionalen Industrieparks Osterburken (RIO), der vor 
vierzig Jahren von den Städten und Gemeinden Adelsheim, Osterburken, Ravenstein, Rosenberg und Seckach 
gegründet wurde. Aufgrund dieser erfolgreichen Kooperation hat man über die letzten Jahre immer mehr 
Aufgaben gemeinsam bewältigt wie beispielsweise: 
- die vorbereitende Bauleitplanung auf Ebene der Gemeindeverwaltungsverbände (GVV) 
- die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung durch die Wasserversorgung Bauland GmbH 
- die Abwasserbeseitigung 
- den Gemeindevollzugsdienst 
 
Vor dem Hintergrund, dass die eingangs geschilderte Situation sich über die letzten Jahre dramatisch 
verschärft hat, hat man sich auf Verwaltungsebene bereits seit einiger Zeit Gedanken darüber gemacht, wie 
eine Intensivierung der interkommunalen Zusammenarbeit so gestaltet werden kann, dass man frühzeitig 
gerüstet ist, um die künftigen Herausforderungen bewältigen zu können. Diese verstärkte Zusammenarbeit 
soll mit dem Ziel geschehen, dass man auch künftig eigenständig bleiben kann. Dabei war es naheliegend, 
dass man auf den bestehenden Verbindungen aufbaut, welche durch die Gründung des RIO vor 40 Jahren 
gelegt wurden. Eine zentrale Rolle bei diesen Überlegungen kommt die Rechtsform eines 
Gemeindeverwaltungsverbandes zu, da diese von ihrer rechtlichen Ausgestaltung den zutreffendsten 
Rahmen für die beabsichtigte interkommunale Zusammenarbeit (IKZ) der fünf RIO-Kommunen wäre, welche 
die Möglichkeit biete, je nach Bedarf auch weiter ausgebaut zu werden. 



- 2 - 

 
Insofern schlägt die Verwaltung vor, die einzelnen Aufgaben aus dem Rathaus zu evaluieren und zu prüfen, 
welche davon in einem größeren Verbund mit den anderen RIO-Gemeinden effizienter erledigt werden 
können. Ferner schlägt die Verwaltung vor, dass man bei dem weiteren Ausbau der IKZ prüft, ob die 
bestehenden GVV Osterburken und Seckachtal zusammengelegt werden können, um mögliche 
Synergieeffekte voll ausschöpfen zu können. 
 
Dieses Bestreben, die IKZ zu intensivieren, soll durch die Unterzeichnung der Absichtserklärung zur 
Intensivierung der interkommunalen Zusammenarbeit zwischen der Stadt Adelsheim, der Stadt Osterburken, 
der Stadt Ravenstein, der Gemeinde Rosenberg und der Gemeinde Seckach bekräftigt werden. 

 

Beschlussvorschlag 
Die Gemeinde Rosenberg bekennt sich dazu die interkommunale Zusammenarbeit auszubauen und 
beauftragt in diesem Sinne den Bürgermeister für die Gemeinde Rosenberg die beigefügte Absichtserklärung 
Intensivierung der interkommunalen Zusammenarbeit zwischen der Stadt Adelsheim, der Stadt Osterburken, 
der Stadt Ravenstein, der Gemeinde Rosenberg und der Gemeinde Seckach zu unterzeichnen. 
 


